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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 1W
Dienstag, den 11. Mai 1880.

<l?»5—2) ^ 2888.

Studenten-Stipendien.
H. ^l)M Beginne des zweiten Semesters des
^ul jahres 1879/80 kommen nachstehende S t u -
^ntenstlftungm zur Besehung:
ss. ^ Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
^".."Vladnlk'sche Stiftung i:n Iahresertrage von
S ^ ^ w m l z i g ^23) Gulden 6 kr. Auf diese haben

u lerende aus der Familie Hladuil uud Seller
do'i N ? ' ^ ^ Präsentutionsrecht steht dem Pfarrer
"ntalid. ""^" V^zichung vou vier Gemeinde-

I... ^-) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
siel., ^louöek'sche Stiftung im Iahresertrage von
l/f^"dvlcrzig (47) Gulden 38 kr., zu deren Genusse
d/<?'udiercudc aus der Nachkommenschaft der Töchter
°ks Lukas Ieronsek berufen sind.
t>!^.s^),Der liistc Platz der ebenfalls auf keiue S lu -
t„. ^"1"lung beschränkten Blas Kurtschcn'schcn Stif-
dnl <)?', ""hresertragc von ueununddreihia (39) Gul-
^ m "'' Zum Gennsse dieser Stiftuug sind berufen:
^ ^nwaudte;
^'"Ermanglung derselben Studierende aus der Ge-
meinde Schwarzenberg bei Wippach.

i„ A^Mseutat ionsrecht steht dem jeweiligen Pfarrer
^")warzcnberg zu.

^ i „ ^c ^ " ' z^nte Platz der von den Mittelschulen
I ^esc lMuk l rn Johann Kallister'schcn Stiftung im

^csertragc von zweihundert vierzig (240) Gulden,
benifr '" Genusse dieser Stiftung sind vorzugsweise
18L4 ! ' s " " Adclsberger Bezirke, wie er im Jahre
ludnn. ^ gebürtige arme studierende Jünglinge,

"nll arme Studierende aus Kram.
G^ '̂ -) Die auf keiue Studicnabtheilung beschränkte
n^.Z -"ianritz'sche Stiftung im Iahresertrage von
Mzehn ( i^) G^den 24 kr

x^^luf diese haben:
u Verwandte;

svr ^ " Ermanglung Studierende überhaupt An-

cv, 6.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Mann Novak'schc Stiftung im Iahresertrage von
'Mundvierzig (46) Gulden 20 kr.

. Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen:
z " " e Verwandte;

c ^ Abgänge solcher, arme Laibacher Bürger-

«,f^ Ibrianer oder arme Studierende aus der
'lMre Gereut.

Mch..') Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
achtu?,. "la'sche Stiftuug i,u Iahresertrage von
diere, ^ 'i'g (28) Gulden 00 kr. für Laibacher Stu-

"^' vorzugsweise aus drs Stifters Verwandtfchaft.
Ctlchip,, i ,?^ ^ ° ' " Gymnasium angefangen aus leine
Etiftu ' ^^' lung beschränkte Thomas Poklukar'sche
5o ̂ " u "n Iahresertrage von zwanzig (20) Gulden

Zum Genusse derselben sind berufen:
^ M w a n d t e ;

M ^ " " M l u n g derfelben Studierende aus der
plane Obergörjach.

^tudi?n'^3"< " l ^ und zweite Platz der auf keine
"Nqefm' "^ ! ' ^ "3 beschränkten, von der Volksschule
gen iek? ^ öur Vollendung der Berufsstudien zu
enraa. , " ^"lef Nepeschitz'fchcn Stiftuug im Jahres.
10 ks ^ u ie ciuhuudert und fünf (105) Gulden
Pfarr„ ^ 7 ^ Pwsentationsrecht steht dem jeweiligen

'«"er von Altenmarkt bei Laas zu.
Vernianü!^"? ^ '"auf haben Studierende aus der
sühne a,,« ^ ^ ^ s Stifters, iu dereu Abgang Bürgers-
rende auz d^Ms" ' ^ '" Erinanglung solcher, Studie-

"lit d ? ^ " ? " um diese Stipendien haben ihre
Vsunas ^"ufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
ôn j/"9Msse, dann mit den Studienzeugnisfen

als st. ^ " " ^ ^ ^ Schulsenlestern, und im Falle
^ r w a n ^ Stipendium aus dem Titel der An-
^ t a n . , ^ ^ " ^ beanspruchen, mit dem legalen

"""nbaum belegten Gesuche

. b i s Ende M a i d. I .

w ü b ^ ^ ^gesetzten Studiendirection Hieher
"Zureichen.

^aibach am 24. April 1880.

' «. Hi>unHe»regierung f ü r A e a i n .

(1882—2) Nr. 2202.

«stundmachung
zur Besetzung mehrerer Waijmstif-

tuugen.
I m Laufe dichs Jahres sind mehrere Wai -

senstipendien im Iahresbetrage von 50 st. in Er-
ledigung gekommen, und wird es von der Beschluss-
fassung des demnächst zusammentretenden Landtages
abhängen, ob in der hiesigen Baronin Lichten-
thurn'fchen Waisenansialt für Mädchen außer den
im Borjahre «eierten 20 Stiftplätzen noch deren
mehrere activierl werden sollen.

Damit nun die erledigten und die allenfalls neu
activierten Stiftungsplc'itze in dem besagten Mäd-
chenwaisenhause chebaldigst zur Besetzung gelan-
gen, wird hicmit der Concurs ausgeschrieben, und
sind die ungestempelten Gesuche der Bewerber im
Wege der betreffenden Vezirkshauptmannschaften,
in der Stadt Laibach im Wege des Sladtuiagistra-
tes, bis

2 8 . M a i 1 8 8 0
zu überreichen.

Zum Genusse der Stiftungsplätze sind berufen
arme krainische Waisenkinder ohne Unterschied des
Geschlechtes, welche der Schulpflicht i n gefetzlicher
Weife entsprechen, vom vollendeten 6. bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahre.

Bewerber um diese Stipendien haben das
Alter durch Vorlage drs Geburtsscheines, die Vcr.
luögensvcrhältmsse, die Art ihrer Verwaisung
(ob Halb- oder Ganzwaise), ihren jetzigen Aufent-
halt, den Umstand, ob sie eine Volksschule be-
suchen, nachzuweisen und insbesondere anzugeben,
wer ihr gesetzlich oder gerichtlich bestellter Vormund ist.

Laibach am 1. M a i 1880.

( 1 U 4 3 - 2 ) 3tr. 5749.

Tcchniker-Stelle.
Zur vorübergehenden Verstärkung des Bau-

amtes bei dem Laibacher Magistrate wird ein
theoretisch und auch praktisch gebildeter Techniker
auf unbestimmte Dauer gegen' halbjährige gegen-
feitige Kündigung mit der Iahresbestallung von
1000 fl. aufgenommen.

Die über Alter, Stand und Familie, über
die vollendeten technischen Studien, über die prak-
tische Verwendung im Baufache und über den
Leumund zu documentierenden Gefuche sind

b i s 15. J u n i 1 8 8 0
bei dem Laidacher Magistrate einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 27. April 1880.
Der Bürgermeis ter :

Laschan m. p.

(1862—3) Nr. 279.

LehrersteUe.
An der zweiklassigen Volksschule in Couuuenda

S t . Peter kommt die zweite Lehrerstelle mit dem
Gehalte von jährlichen 400 f l . nebst freier Woh-
nung definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis

Ende M a i d. I .
anher vorzulegen.

K. k. Bezirlsschulrath Stein, am 28. April
1880.

Der Vorsitzende: Klantiö m. p.
(1987—2) Nr. 2180.

Diullüstm-Slelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Egg wird ein,

Diurnist mit dem Diurnum per 1 fl. 20 kr. mit
1. J u n i 1 8 8 0 ausgenommen.

Derselbe soll in Grundbücher-Einführungs-
arbeiten geübt sein.

Gesuche unter Angabe des Alters und mit
Belegen bezüglich der bisherigen Verwendung sind

^ b i n n e n 14 T a g e n
zu überreichen.

K. k. Bezirksgericht Egq, am 8. Ma i 1880.

( 1 8 9 5 - 3 ) Nr. 2383.

Kundmachung.
Vom k. 7. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kannt gemacht, dass zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie E a t a s t r a l s t e m e i n d e <3 i rn ik
die Localerhebungen im Sinne des Gesetzes vom
25. März 1874 ans den

2 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage
in der Amtskanzlei mit dem Beifügen angeordnet
werden, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen tonnen.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 3. Ma i
1880.

(1983) Nr. 4929.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkseld werden

zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen (Hruudbuches

f ü r die Catast ra lgemeinde (k i rk le
in Gemäßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
25. Ma i 1874, Nr. 12 L. G. B l . , die Local
erhebungen auf den

1« . M a i 1 8 8 0
und die folgenden Tage im Orte Cirkle mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 5. M a i 1880,

( 1 9 9 7 - 1 ) Nr. 5119.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
znm Behufe der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i u d e
S t . V e i t n n d W i s c h n , a r j e

gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Catastralmappe und den über die Er-
hebungen aufgenommenen Protokollen in der Amts
kanzlei zu Laibach vom I . M a i l . I . a n durch vier-
zehn Tage zu jedermanns Einsicht aufliegen, und
dass für den Fall, als Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Besitzbogen, welche sowol hiergerichts
als auch bei dem Leiter der Erhebungen mündlich
oder schriftlich eingebracht werden können, erhoben
werden sollten, zur Vornahme der. weitern Erhe-
bungen

der 2 5 . M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der Ortschaft S t . Veit
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung der nach ß 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, rück-
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kund-
machung dieses Edicles stattfinden wird.

K. k. städt. - beleg. Bezirksgericht Laibach, am
1. M a i 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(1854—1) Nr. 925.

Reassumierung executiver
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Bar-
liö und Lulas Gri l j (als Cefslonär der
Franz Vregar, Uloisia Gtefin und Maria
Uraniö) die exec. Versteigerung der dem
Franz Uranlj von Krischate gehörigen,
gerichtlich auf 1453 ft. 20 lr. geschätzten,
im Orundbucheaä Gut Wildenegg 8ud Urb.»
Nr. 75 vorkommenden Realität im Reas»
sumierungswege bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Taasahuugen, und zwar die
erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge«
richslanzlei in Egg mit dem Anhange an.
geordnet worden, dass die Pfanorealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hiulangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund-
buchsextract lünnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 23sten
Februar 1880.

(1852—1) Nr. 1324.

Executive
Realltäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Aunöelvon Tufstein (Eessionärin der Peter,
Varth., Josef, Gertraud Ulatar) die erec.
Versteigerung der dem Franz Ierman von
Unterdobrawa gehörigen, gerichtlich auf
720 ft. geschätzten, im Grundbuche Lichten»
egg 8ud Urb.'Nr. 42 und 48 vorkam»
inenden Realitäten bewilliget, und hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1880 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitäten bei der ersten und zwei»
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10ftroc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

6. k. Bezirksgericht Egg, am 12ten
März 1830.
(1851—1) Nr. 1402.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. f. Steuer«
amtes Egg die exec. Versteigerung der der
Maria Aeslo von Oberlosess gehörigen,
gerichtlich auf 550ft. geschätzten, im Grund«
buche der Herrschaft Kreuz sud Urb.«
Nr. N26 vorkommenden Kaischenrealilät
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. M a l ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1880,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zwei«

ten Feilbictung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen
der Licltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 13ten
April 1880.

(1877—1) Nr. 897.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-

amtes Idr ia (in Vertretung des hohen
t. l. Aerars) gegen Johann Gantar von
Sauraz Nr. 9 wegen aus dem steuer»
amtlichen Rüclstandsausweise vom 18ten
November 1879 schuldigen 80 si. 60'/« lr.
ö. W. c. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der den» letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Lack 8iid
Urb.'Nr. 16/14 zu Sauraz sub Conscr.-
Nr. 9 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von
2660 si. ö. W., gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben t»ie drei Feilbietungsc
Tagsatzungen auf den

2 0. M a i ,
17. J u n i und
2 2. I u l i 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzlmgsprototoll, der Grund«
duchSrrtract und die Licitalionöbeoingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsslunben eingcsrhen werden.

K. f. Bezirksgericht Idria, am lOlen
März 1880.
(1893—1) Nr. 255.

Executive
Realitätenveliteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Iazbec von Cilll die rxec. Versteigerung
der dem Kasimir Kolanti von Natschach
gehörigen, gerichtlich auf 1295 fl. ge.
schätzten im Grundbuche des Marktes
Ralschach 8ud Rectf..und Urb,°Nr.6 ) vor,
kommenden Realität bewilliget, ui'.d hiezu
die Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dem Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der dritten Feilbiclung aber auch un er
demselben hinwngegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchscxtract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
20. Jänner 1880.

(1822-^1) " Nr. 3500.

Erinnerung
an Johann K e r i n von Brezjc.resp. des.

sen unbekannte Erben.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Gurl«

feld wird dem Johann Kerin von Brezje,
resp. dessen unbekannten Erben, hiemit er.
innert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Grozina von Slraja bei
St . Valentin (durch Dr. Kocell) die

Klage pcto. Anerkennung der Ersitznng
und Gestattung der grundbüchcrlichen Ein«
verleibung des EiaenlhumsrechteS der Rea-
lität Berg-Nr. 957 aä Herrschaft Gurl-
felo angestrengt, und wird die Tagsatzung
auf den

4. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Michael Viduuiö von Straja bei St. Va-
lentin als Curator u.ä a^win bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite»
und die zu ihrer Vertheidigung erforoer»
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»

z richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Nechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäunnmg entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
3. April 1880.

(1156—1) Nr. l405.

Erinnerung
an die Geklagten Franz B a t , Ierni
C i g o l e , Johann M i s l e j , Josef
und Ierni P o t o ö n i t . Mathias P r e-
l e s n i t ' s c h e und Helena Z o a n u t <
s ch e Pupillen, rücksiHllich deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird den Grllaglen Franz Bat,
Ierni Cigole. Johann Mislej, Josef und
Ierni Poloönil, Mathias Prclesnil'schen
und Helena Zuamtt'schen Pupillen, lück-
sichtlich deren unbelannlcn Rechtsnachfol»
gern. hiemit erinnert:

Es habe Maria Vcrtovc und Josef
Kodre von S l . Vcit, Vormünder des
mj, Philipp Vertovc und erstere auch in
eiuknem Namcn, widrr dieselben die Klage
auf Verjährt» und Erloschenerklärung der
bei den Realitäten uä Herrschaft Wip.
pach tom. V I I I , pass. Z93 „ „h 396,
aus dem Vergleiche vom 28. April 1825,
Z. 844. per 90 ft. C.-M. oder 94 fl.
ö. W., dann zufolge Vergleiches vom 2üsten
April 1822, Z, 894, per 40 ft. 40 lr.
C.-M. oder 42 ft. 70 lr. ö. W. für
Ierni Cigole, zufolge Vergleiches vom
15. Jänner 1831, Z. 48. per 99 fl.
23' / , lr. oder 104 fl. 37 lr. ü. W. für
Johann Mislej, weiters der bei der Rea-
lität üä Schiwizhoffen Win. I, zmg. 263
zufolae Kaufvertrages vom 15. April
1817 per 760 fl . s. A. für die mj. Io -
sef und Ierni Potoc'nit und der bei der
Realität ad Herrschaft Wippach wm.
VI I I , P23. 502 zufolge Vergleiches vom
13. April 1818 per 90 ft. C . M . für
die Mathlas Prelesnik'schen Pupillen per
90 ft. und für Helena Zoanul'schen Pu>
Pillen per 700 ft. haftenden Forderungen
8ud pra68. 13. März 1880, Z. 1405,
hleramls eingebracht, worüber zur or-
dentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 2. J u n i 1 8 8 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« § 29
der allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten weaen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Anton Furlan von St. Veit
als Curator ad actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu lustelltn und an»
her namhaft zu machen haben, wikrigms
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach. am
14. März 1880.

(1615-3) Nr. IM.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Andreas M '
rinko von Kirchdorf (Cessionär deS Wo«
Hladnil von dort) wird die mit VW
vom 29. Juni 1874, Z. 4507, °uf
4. Dezember 1874, 8. Jänner und i"
Februar 1875 angeordnet gewesene >^
sohin ststierte exec Fellbietung der
Maria Logar von Oberdorf H ^ " ' ^ .
aehöriaen, gerichtlich auf 5515 fi- ^
leten Realität uud Rectf.-Nr. 2ö, "
Nr. 8 aä Herrschaft Loitsch w^en 7«
digen 194 ft. s. A. reksljumanäo au,

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. A u g u s t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, h^g"""
mit dem frühern Anhange a M " ° ' ' ^ «

K. l. Bezirksgericht Loitsch, ° " ^ ' "
März 1880.
(1958-2) Nr. 989.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ml ' " '«
wird bekannt gemacht: ^

Es sci über Ansuchen des H
Kump von Möttliua die erec. D M ^
rung der dein Marko Auklje """^st.
terlotwiz gehörigen, gerichtlich aus ^ , ̂
geschätzten Realität bewilliget, ""° " ^
drei Feilbiclilngs-Taasatzungen, »no i
die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 , ^
jedesmal vormittag« von 11 ^ ,. del"
in der hierortigen Gcrichtslanzlei '"" ^
Anhange angeordnet worden, ^^ M
Pfandrealilät bei der ersten und i ' ^
Feilbietuna nur um oder über oc'" ^
tznngswerte, bei der dritten "^ r̂d>
unter demselben hintangegebcn w"0e - H

Die Licitationsbedingnisse, "> . ^ l "
insbesondere jeder Licitant vor «eM"^,l
Anbote ein lOproc. Vadlum Z« ̂ " ^
der licitationscommission zu erlege' ^
sowie das Schähunasprotololl » ^ ,
Grundbuchsertract können in "̂  ^ '
gerichtlichen Registratur eingesehen " ^

K. t. Bezirksgericht Mottling,
30. Jänner 1880.

(1832-2) 3 l r . 2 ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. k. städt..deleg. B e z n M
in Laibach wird bekannt gMacyl - ^ „

Es sei über Ansuchen des H ^ c )
Virant uon Verh (durch ^ ' " F r ^ i
die executive Versteigerung der oe> "-A-
Intihar von Verbleue gchöngeN' ^ ^ l . '
lich auf 986 fi. geschützten N e a " ^ ^
Nr. 325 aä Sonnegg nn NcaMw ^ ̂ e
wege neuerlich bewilliget, " ' d ^ d^
Feilbietungs-Tagsatzungen, uno s
erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

23. Iunt
und die dritte auf den

24. J u l i 1830 , ; A
jedesmal vormittags von 10 b ^ M e
in der Gerichtskanzlei nut be" ̂ ^ l l "
angeordnet worden, dass d'e <p>, ^,,g wl.
bei der
un. oder über dem Schätz«"g^,,,selbell
der dritten aber auch " ' " " .
hintanqegeben werden lmr0. ^ B ^

Die Licitationsbed.ngn se^,^cht"
insbesondere jeder Licitant " " ^ d e n d
Anbote ein lOproc. Vad,«"' ^ f . ^ s <
Licitationscommisstonzneregeni^
das Schahmigsprotokoll uno .̂̂ ger«cy
buchscxtract 'können m oe ^^eN.
lichen Neqistratur emgcjcuc'

Laibach am 9- Febru"
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Maimtmachuua.
in 2 " / /̂ ^t .-deleg. Bezirksgerichte

;° b'ch wird belannt gemacht:
s ^ ' ^ " Johann Larman von Gowejel
^ I ^ , ^ u n d a ) gegen die nnbelanuten
^ "gläubiger Helena barman geborne
"!p t>^.. ̂  3 ° ^ " " Kurali'sche Masse.

zu Handen
dlt N. V ^ " ' ^ » Curators ad ucwin
U , N7»sk lage bezüglich der geane-
H ", ^bularansprüche bei der Realität
l"° M N ^ ^ ^ b l "scwft Lack
h i . " ^ st- ^5 tr. und 150 f l . s. A.
«tt 2 elngebracht. über welche zur
^ " d l u n g die Tagsatzung auf den
»°rn.lu ^ ^ ° i 18 8 0 ,
M ' / . ^ Ul)r, unter gleichseitiger
^ l l m . des^Dr. Zarnil als Curator

«ai.

s ( 7 ^ Nr. 9.0.

^ « . Aealitäteuverlaus.
Nrul̂  ?" Grundbuche der Herrschaft

^ ?« /. ^ ' Curr.-Nr. 372 , Berg-
^r " , u " ' ^ r . 378 und Berg-Nr. 77,
^kni/ ^ vorkommenden, auf Jakob
«"ich i ^ ^ " l e l Nr. 20 vergrwührten,
l l l M ? auf 09 fi. i o lr. bewerteten
^ 'Uten werden über Ansuchen der Maria
^ld,., " ^ ln le l , zur Einbringung der

den, Vergleiche vom 13len
°. N s ̂ 7 5 , Z. 6L65, pr. 69 f l . 10 lr.

' I-«., am
^ « . M a i und

»»> ^ ^' ^ " ^
°er über dem Schätzungswert und

'G " " 6' A u g u s t 1 8 8 0
>!>I. '"" demselben in der Gerichtslanz-
^ H Ü ? ! " " ^ Uhr vormittags an

«lt'Metendcn feilgeboten werden.
>3. .^ / ' Bezirksgericht Tschernembl, am
>>V^a r 1880.
^ v ^ Nr. 8603.

!„ ^ ' " l. l. stüdt..delca. Bezirksgerichte
l>itsc> "ch wird in, Nachhange zu dem
bcr ,'chUichen Edicte vom 31 . Dezem.
w i ^ i ' H. ^ " ^ hiemit bekannt
^slen!i ^ 6 wegen Erfolglosigkeit des

ueilbletungstermines am
i l l r ^ ^ - M a i ^ 8 8 0
Ios«s ^ ^ " " i v e n Feilbietung der dem
»Mchulck," b°" Innergorlz gehörigen,
ätzten 35 ̂ 94 fi, 740 fi. und 30 fi.
thal, Nr ^ ^ i l ä l Urb.-Nr. 12 uä Moos.
>Und E ! ^ ' ^ ^ ^ ^"slstrat Lal-
«resowi. ' . ' " r . ^ 4 uä Sleuergemeinde
Ichtittt,/^!'^ bem früheren Anhange ge-

^ ^ ^ 2 6 . April 1880.

^ " ' ^ . Nr. 1123.

V cutwe Feilbietungen.
^ b , . . i . ' " ^ ' ' Bezirksgerichte Idr ia

Es -. b"°"" t gemacht:
>tes 'cv " " " Ansuchen des l. l. Steuer-
^ l. U ^ ^ " Vertretung des hohen
M a ^ -' »egcn Thomas Tusar von
^s f tan?" ' " ' s den, steueramllichen
°>N h^°"sweise vom 21.Ollober 1«59
,?lr ö l ^ l . Uerar schuldigen 20 fl.
'"'lliche N , ' ^ - ' ^' ^ ^' bie exccntioe

ftörin^, i" '^lgeru„g der de»n letztein
Mr>^' ', ' " Grundbuche der Herrschaft

' L t t i H t ^ " vorkommenden Realität,
>> 3 ^ ^ "l)obenen Schätzungswerte
^""hme ^ l s ^ - ' »ewilliaet, und znr

' ^ u ^ ^ec. Feilbietungs-

^ 0 . V t a i ,
,̂  i^- Juni und
^snia, . J u l i 1 8 8 0 ,
sticht v°"nillllgs um 9 Uhr, hier.
> das« !! be" Anhange bestl.nmt wor«
!' ^ . . . '̂  stilzubiclende Realität n.lr
« u n . « "eilbietung auch unter dem
" ! ' t ^«wer te an den Meistbietendtn

^«^even werde.

.^lh^? ^chiihnngsprstosoll, der Grund-
° » < ^ i " ""d die Licilationsbedingnlsse
^ " U», ^ / ^ ' " berichte in den gewvhn.

«f. , "Munden eingesehen werden.
lz 18V0 ' ^ ^ " ' " ^ Ad'''"' am 23sten

(1831—1) Nr. 7198.

Neassumielung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l slüdt..deleg. BczillSuerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

li« sei über Ansuchen der Anna Nova!
in iiaibach die dritte exec. Versteigerung
der dem Anton Pengov von Beischeid ge-
hörigen, gerichtlich auf »327 fl. 70 lr. ge»
schätzten Realitäten Rectf. - Nr. 18'/ , ,
wm. I, lol. 85 aä S t . Peter a,/d. Bei«
fchcio und Rectf.-Nr. 63, loin. 1, p^ß.
103 a,ä Kreulberg im Reassumierungs.
wege neuerlich bewilliget, und hiezu oie
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

22. M a i 1 8 8 0 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitälen bei
dirscr Feilbictnng auch unter dem Schä«
tzungswerl hinlangegeben werden.

Die Licilationbbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Kicitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolotolle und die
Gcundbuchseftracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'deleg. Äeznlsgericht Lai-
bach, am 3. April 1880.

(1855—1) Nr. 022.

lileassumienmg zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparkasse Laibach die rxec. Versteigerung
der dem Jakob Oeröar von Jauchen gehöri-
gen, gerichtlich auf4670 ft. 7lr. geschützten,
im Grundbuche Kreuz Urb.°Nr. 556 vor-
kommenden Halbhube sammt Mühle, dann
der im Grundbuchc Kreuz Urb.'Nr 021
vorkommenden Vierlelhube rcassumiert, und
hiezu zwei Feilbielungs-Tagsahungen, und
zwar die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf drn

2 5. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichte
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitälen bei der zweiten geilble-
tung nur um oder über dem Schützungs-
wert, bei der dritten aber auch u M r dem-
selben hinlangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilam vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handel» der
Klcltationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchSextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 7. Fe-
bruar 1880.

(1833—1) Nr. 2826.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Fellbietung.

Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Kobl von Franzdorf die erste und zwcite
executive Versteigerung der dem Io>
haun Pilmc von Iggdoif gehörigen, ge«
richllich auf 3743 ft. geschätzten Realität
Eml.-Nr. 144 u,ä Souncgg im Rrassu-
mierungswege neuerlich bewilligt, und hie-
zu die Feilbielungs - Tagsatznngen , und
zwar die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

23 , J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
anaeurdnet worden, dass die Pfandrea-
lllüt bei der zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitallonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähnngsprolololl nnd der Grund»
buchseflract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. s. städt.'delcg. Bezirksgericht i!ai<
bach, am 28. Februar 1880.

(,917—2) Nr. 7976.

Dritte M . Feilbietuug.
Vom l. l. stäot.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgrrichllichcn Edicte vom 12. Dezem,
ber 1879. Z. 28,217. und 30. März
1880, Z. 6229, hiemit bekannt gemacht,
dass wegen Erfolglosigkeit deS ersten und
zweittn exec. Feilbielungstcrmincs am

15. M a i 1 8 8 0
zur drillen »fcc. stlilbictuilg der der Anna
UlS ö von Brnnndorf gehörigen, gericht-
lich auf 2883 ft. geschätzten Realität
Einl.-Nr. 54 l aä Somiegg mit drm
vorigen Anhange abschritten wird.

îaibach. am 21. April 1880.

(1904—1) Nr. 389.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wlrd
belamil gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Kozlrvöar von Metnaj die exec. Verstei-
gerung der dem Michael Marloviö von
Studenec Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
762 fl. geschätzten Realitäten «ub Mb.-
Nr. 134 und 135 all Herrschaft Sittich,
Feldaml, Band V I , lol. 169 bewilliget,
und hiczu die Feiloletungs.Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

2 0. M a l ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte aus den

2 2 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
ber dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der kicltHlionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungbprototolle und die
Orundbuchskflracle können in der bies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 29sten
Jänner 1380.

^1905—1) Nr. 1176.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich
wlrd bclünilt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amlcs Sittich die exec. Versteigerung der
dem Anton Kramar von Dob gehörigen,
gerichtlich auf 1840 st. geschützten, im
Grundbuche der Psarrgilt S t . Veit 8ud
Urb.-Nr. 113, Rectf.-Nr. 84 vorlom»
nunden Realität bewilliget, und hiezu drei
FnlbktunnS-Tagsatzungcn. und zwar die
erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr.
i>» der AmlSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandnalität
bei der ersten und zweiten Fcilbirtung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wlrd.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Mcilalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Gchätzungbprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sitt ich, am
21. März 1 8 8 0 ^ ^
" ( 1 8 6 1 ^ 1 ) " ' Nr. 719.

Executive
Vom t. l . Bezirksgerichte Eig wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amles Egg die exec. Versteigerung der dem

Lulas Vurja von Verh gehörigen, gericht-
lich auf 2000 fl. geschätzten, im Grund-
buche k(i Herrschaft Münkendorf Urb.-
N»-. 190 vorkommenden Realität bewil-
ligt , und hiezu drei Feilbietungs-Taa,-
sahungen, und zwar die erste auf den

24. M a i .
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 8 0 .
jedrsmal vormittags 9 Uhr, hiergerlchlS
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Hrilbietung „ur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegtben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat. so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchskftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg. am Wten
Februar 1880.

(1860—1) Nr. 1022.

Executive
Realitäteuvetsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Egg die exec. Versteigerung der der
Maria Lavrat von Ochsenlhal gehörigen,
gerichtlich auf 1922 fl. 10 lr. geschätzten,
im Gruudbuche des Staatsgutes Bischof-
lack Urb.'Nr. 110 vorkommenden Halb-
hubrealität bewilliget, und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatznngcn. und zwar die erste
auf den

24 . M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr. in ber Ge«
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
nwldcn, dass die Pfandrealitiil bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die öicitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilalionscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchslxlract lönnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 2ten
März 1880.

(1853—1) Nr. 1166.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Jakob Arrak
von Hohenegg die executive Versteigerung
der dem Johann Klopiiö von Tschem-
schcnit gehörigen, gerichtlich auf 5123 fl.
geschützten, im Gruudbuche Gallenberg
Urb.-Nr. 72 und 73 vorkommenden Rea-
litäten bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die «ste
auf den

2 4 . M a i ,
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags 9 Uhr. in der Ge-
richlslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden. dass die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc Vadium zu Handen
dcr kicitationscommission zu erlegen Hal,
sowie die Schühnngsplotololle und die
Glundbnchsrfllacte können in der dies-
gerichtlichen Reaistialur einaesehcn weiden.

K. t. Bezirksgericht Egg, «», 3ten
März 1880.
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Der anonyme Brief vorn 9. Ma:

unter der Adresse „Frau S."
hat jene in keiner Hinsicht

betroffen, da sie sich mit derlei Ge-
meinheiten nicht befasst. (2033)

Herren-, Damon- und Kinder-
Wa8ch-, Glace- und Zwirn-

Haiitlseliulie,
Netz-Stlltzl von Seide n. Zwirn, Strumpf-

bänder (Gummi-, nach Metor) bei

A. Eberhart,
Stornalloe. (1730) 3-2

Lehrjungen.
I n der Gcmischtwarcn » Handlung von

5. Xenä» ln Nnüall8>vert wird ein Lehr»
junge im Alter von 12 bis 13 Jahren, der der
slovcnischen nnd deutschen Sprache in Nort
und Schrift mächtig ist. sogleich aufgenommen;
desgleichen wird im <)»l6 kelimlül, ln Itu»
Änll8>^ert ein Lchrjnngc von gesunder Con»
stitution. der deutsch und sloveuisch spricht, so»
gleich aufgenommen. (1988) 3 - 1

Man biete dem Glücke die Hand!

400.001» ll.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
die alicrncucste « r o s s o UeldFer-
losung, welche von dor hohen Itogie-
runjr genehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des
neuen Planes ist derart, dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 45,200 Gewinne zur sichoron Ent-
scheidung kommen, darunter bofindon
sich Haupttreffer von eventuell Mark
400,000, speciell aber:

1 Gowinn ä M. 250.000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gowinn a M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
2 Gewinne ä M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 25,000,
2 Gewinno a M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gowinn ä M. 12,000,

24 Gewinno a M. 10,000,
4 Gewinne ä M. 8000,

52 Gewinno ä M. 5000,
68 Gewinne ä M. 3000,

214 Gewinuoa M. 2000,
531 Gewinne ä M. 1000,
673 Gewinne a M. 500,
950 Gewinne ä M. <>0Q,

25,150 Gewinne a M. 138,
otc. etc

Die Gewinnziehungen sind planmüs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächsten orstou Gewinnziohung
diosor grossen vom Staate garantiorten
Geldvorlosung kostot
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.31/,,
1 halbes „ „ „ 3 „ „!•/,,
1 viertel „ „ „ ) t/, „ 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegon
Einsendung, Posteinzahlung oder Nach-
nahme dos Betrages mit der gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns die mit dem Staatswap-
pen versehenen Originallose selbst in
Händen.

Den Bestellungen werden dio erfor-
derlichen amtlichon Pläno gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung sonden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (1397) 27-14

Dio Auszahlung der Gewinne erfolgt
stets prompt unter Staatsgarantio und
kann durch dirocte Zusendungen oder
auf Vorlangen der Intorosgenten durch
unsere Verbindungen an alion grüssoron
Plätzen Oesterreichs voranlasst werdou.

Unsere Collocto war stets vom Glücke
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals die grüss-
ton Treffer ausbozahlt, u. a. solche von
Mark 250,000, 225,000, 150,000,
8(1,000, 00,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei cinom sol-
chen, auf dor .solidesten Ifasis gegrün-
deten Unternohmen üborall auf oine sohr
rQgQ Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet worden, und bitten wir dahor,
um allo Aufträge ausführen zu können,
uns dio Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dem 1 5 . ^vdlai 1. T. zu-
kommen zu lassen.

Kaufmann &. Simon,
Öaiik-&tiJcd)selgcfrt}äft in Hamburg,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eisonbahnaction u. Anlehonsloso.
2*. 8 . Wir danken hierdurch für das uni seither

geschenkte Vertrauen, und indem wir bei He-
pinn dor neuen Verlosung xnr Betheiligung
einluden, werden wir ans auch fernerhin be-
streben, durch HtetB prompte un'l renlle Be-
dienung <lie volle Zufriedenheit unserer ge-
ehrten Interessenten zu erlangen. D. O.

ßtz Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis!, und

/ H ^ ^ V solid und billig bei

^ H ^ M ^ ^ Hauptplah. (»z?) z«
W » W Prciscourante franco.

Gebrauchte

aus Eichenholz von 250 bis 400 Liter Raum.
inhalt werben zu laufen gesucht.

Näheres bei J o h . I « l . A a n t z in Lai«
bach. Römerstraße Nr. 12. (1959) 3—2

Schön« (1773) 6

Wohnungen
im FUrstenhos (I. Stock) mit dor Aus-
sicht in dio Horrengaase, bestehend aus drei,
vier und fünf Zimmern nebst Zugehör, sind
billig zu vermieten und sogleich zu beziehen.

Chiococa-Liqueur
(Liquor Chiococae sortifleans).

Wissenschaftlich geprüft und anerkannt als
vortrefflich wirkendes diätetisches

Mittel
speciell zur angenehmen und schnellen

Belebung der geschwächten und zer-
rütteten Manncskraft,

überraschend in seiner angenehm aufmun»
terndcn Heilwirkung, dient nicht allein zur
Belebung, Erhöhung und Kräftigung der
Mustcln, Stärkung der Nerven und
ihrer Tpannlraft, fondern ist auch ein vor»
züglich bewährtes Magenclexir bei: Ap>
pctitlosigkcit, Magenschwäche, Magen-

! latarrh, Sodbrennen, Elcl und Erbrechen,
Kol i l , Magcnlrampf, Gelbsucht, Un»

, fruchtbarleit, Kopfschmerz, Verstopfung,
Leber-, Milz» und Hämorrhoidalleiden
ic. :c. Ncbertrifft an Geschmack die feinsten
Liqneuse, Unzählige Anerkennungen und
Pcmtsäncibcn von Autoritäten über die
Poitrcfflichkl'it dieses ^lliaooeu-i'l^ueurf,

liegen znr nefälligen Einsicht vor.
Preis: Große Original-Voutcille mit ge»
naucr Gebrauchsanweisung in sechs Spra»

chrn ft, 3. Paclspcsen 20 tr.

I>. <̂ . Clllolii» Apotheke „zum Schutz-
engel", Wien. Wnhring. Herrengasse Nr. 26
(wohin alle brieflichen Bestellunacn z» rich'

ten sind). (920) 12-11

(1880) 3ir. 2925.

sirmalöschung.
Vom k. k. Landcs- als Handels-

gerichte in Laibach wurde im Register
für Einzelfirmen bei der Firma

I . Spüljllliö
zum Betriebe einer Krämerei mit Sfte-
zerei-Artikeln in Laibach die dem Herrn
August Spoljariö zur Zeichnung obiger
Firma ertheilte Procura gelöscht.

Laibach am 27. April 1880.
l.1834—1) N l . 7700.

Bekanntmachung.
Vom t. k. städt..dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Dem unbekannt wo befindlichen Io«

hann Gusar wurde Lukas öadeö vun
Laibach, Maria - Theresienstraße Nr. 6,
als Curator bestellt.

K. k. städt.'delea.. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. April 1880.

(1736—6) Nr. 2098.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirlögcrichte Lack wird

bekannt gemacht, dass in der Nealexe
cutionssache des k. l . Steuennute« Lack
gegen Ialob Iugovic von Grenze Nr. 9
zur Wahrung de- Rechte des unlielannt
wo befindlichen Execute» nnd de, „nbefaxn-
ten Erbcn und Rechtsnachfolger der ver-
storbenen Tabulargliiubiger Ialob, Mag.
dalena, Anna, Iera, Peter und Maria
Iuaovic, dann Josef Knralt vm, Erniern,
Josef Kuralt von Gorenjavas und Josef
Kuralt von Lack Nr. 42 Herr Mathias
Killer von Lack zum Curator bestellt und
ihm der dlesgerichlllche Efecutionsbescheid
vom 8. April 1880, Z. 1814, zugestellt
wird.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 18en
April 1880.

i Klimatischer Burort Bad Villach 1
l toi Eiseniappel (Karaten), Station KQhnsflors. 1
t Saison-Eröffnung am 1. Juni.
5 Wohnungen und Mineralwasser-Bestellungen wollen gefall»^ |
T an die Inhabung gerichtet werden. C1^6) **" \

Schneeglöckchen.
Schönlieiforwasser. ulit

Kein Toilottonartikol kann hinsichtlich dor Wirkung, Güto und Vortrofflic ^„j.
dem „Schneeglöckchen" concurrieren. Aus öligon, erfrischondon Substanzen 9 . ^ ° ^ Toint
tigt dieses Mittel in kürzoator Zoit allo Unroinigkoiton dor Haut und vorioi»t gposon)-
eine blendonde Weisso, Frische und Zartheit. Preis 1 fl. (bei Vorsendung 20 kr-

Wiener ToileMe-I*oudre. r
Schneeglöckchen, in weisa und rosa, festhaltend und unsichtbar auf der Hau ,

züglicher Güte. — Preis per Carton 60 kr.

Zu beziehen durch Otto Franz, Parfuineur, Wien, VII., Ma
r
rifiH

Strasse Nr. 38. (1 , rt.
Niederlage in Laibach bei Horrn: E d u a r d M a h r , Parfumoiir; m »•' ̂ „dliing1

J o s e f D e t o n i , Frisour; in VIIlach: M a t h i a s F ü r s t S o h n , Galantoriowaron •
. . . . *i\X.MnL

Stalling. Ziem & Cie., •
^ Wien, Wicdeu, Wnngg»«se Ur. 1, Barge bci Smzan. l Pn'llsnsth'
^ Prag, Thorgn«»e Yr. 7. Breslan, ^ / Schlesie", ^
, empsrhlen ihre von den kais, lönigl, iisterr., l, prouf!,, f. rnss,, k, bair,, tü»>!!''
^ herzugl. sächs. Ncgicrlliigrn geprüfte nud als soielsichernd aneisaniite

^ Stein-Dachpappe

^ fertig präparierte Anstrichlnaffc ^
^ (znr Äestreichunss von Steinpappdiichel») ncbs! Uagcr von Zleinlohlcil^heel,
^ phaltpech und Dnchpappnägcln. .^
H Aöphaltluastix, Gaudron nnd Holzccmcut, Deckarbeiten werden unter Gar«
^ der Hallbarlcit in Accord übernommen.

?^H«H Î »TH ^ « » ^ ^«»H «^«»^ ̂ « /̂ »̂ » ^»^» ̂ « » , «^ » ^»T«^^iö»««5?

(1836—1) Nr . 9174.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.^deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem Andreas Sajc, Be-
dienter beim k. t. Obersten Schmidt, zu>
letzt in Giaz, nun uubekannten Aufent-
haltes, erinnert, dass ihm Herr Dr. Zar
mk, Advucat in Laibach, als Curator
bestellt und demselben der Bescheid vom
27. November 1874, Z. 27,754. behan-
digt worden sei.

Laibach am 27. April 1680.

(1637—1) Nr. 8722.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass den
angeblich verstorbenen Tabulargläubigeru
Georg Plesko uon Lukowiz nnd Gertraud
Slubic geb. Kunc uon Lukowiz Herr
Dr. Franz Papez. Atwocat in Laibach,
als Curator aci actum bestellt wird.

tt. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 25. April 1880.

(1957—2) Nr. 376.

Uebertragung
emutiver Feilbietnngen.

Die mit d.-m Bescheide vom 12len
Otlober 1879, Z. 8773, auf den 1«Nen
Jänner, 13. Februar nnd 13. März 1880
angeordnete exec. Feilbietung der Realität
Ej.-lr.-Nr. 17 ad Stenergemeinde Semiö
it, der Executionssache der Katharina
Fuchs von Scmiö geaen Anna Pavlisiö
von Kosza Nr. li M o 132 fl. 2l kr.
e. 8. c. wird mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a i ,
5. J u n i und
3. J u l i 1 8 8 0

übertragen.
K. t. Bezirksgericht Möl l l ing, am

16. Jänner 1880.

(1829-2) " l ' ,

Dritte ezee. Feilbie " Z
Vom k. l. städt..dklea. Mz ' l l » he"'

in Laibach wird im Nachha"^ ^^„el
dieSsserichllichen Edicte von, 1"- ̂  d>e
1880. Z. 743. bekannt . a e " ° ^ " g <
zweite auf den :i>. Nprll l. v5> ^,M
nete sseilbietul'g der dem 3 " ' ' ) ̂  g,,!
von Dobrava gehörigen, 9 " " ? ^ 8"v
»999 f l . «O tr. bewerteten menl ̂ H
Urb..Nr. 10 aä Thuril an c>"
erfolglos geblieben ist, daher an

2 2. M a i 1 8 3 0 ^

zur dritten exec. FeilbietllNg "
vorigen Anhange geschritten nur '

Laibach am 24. Apri l 1 ^ ^

(1661—2) ^

Einleitung
zur Todeserklärung

Vo>, dem k. k. Gezirtsgcrlchte
wird hiemit bekannt gemacht. ^ , » !

Es sei auf Ansuche" d ^ g dc
Kunz von Sibersche in die E" ' " ^ >''
Verfahrens zur Todeserklärung' ^ '
Jahre 1826 gebornen bcrM ^ ^ ,
Jahren verschollenen srndero p,M
Kunz von Sibersche Nr. 50 « ^0 ̂
und Herr Ignaz Gruntar. - , hc,lc
in Loitsch, zum Curator des,"
worden. ^ ̂ <,,r a lW

Valentin Kunz wird dayc
dert, c v a b l ' ^ ,

b i n n e n e i n e m ^ " " ^s ^
nach der dritten Einschalt''"« . „ zu e
les entweder vor diesem M ^ , s t M
scheinen oder dasselbe oder d A>.ft'
Enrator von seinen, ^be« > " „ i d l < ,
haltsorte in Kenntnis zu tz '„chcS '
nach dieser Frist über « H r M N " "
suchen zur Todeserklärung gc, ^ ̂

den würde. . , . ^,.sch, " ^
K. l. Bezirksgericht Lolt,^^

Apri l 1860. ^ ^

Druck und Verlaz von Jg. v. «leinmayr ck Fed. Namberg.


